
UNDORF.Die Tischtennisabteilung des
ASV Undorf trug in der Mittelschule
Undorf ihre Vereinsmeisterschaft mit
einer hohen Teilnehmerzahl aus. Zu-
erst wurden die Vereinsmeister im
Doppel ausgespielt. Wie schon seit ei-
niger Zeit wurden die Doppel nach
Rangliste aufgestellt, umeine zu starke
Paarung zu verhindern und damit die
Chancengleichheit zu wahren. Im Fi-
nale konnten sich Peter Sölch/Stefan
Thiet gegen Bernhard Pickl/Josef
Böhm durchsetzen. Die Einzel wurden

in zwei Klassen und im Gruppenmo-
dus gespielt. Bei den Herren B gewann
Hans Bornhorst vor Norbert Böhm.
Platz drei teilten sich Stefan Thiet und
Anton Scheid. Im Finale der Herren A
traf Christoph Sowa auf den Seriensie-
ger der letzten Jahre, Norbert Wein.
Nach spannendem Match konnte
Wein seinen Titel erneut verteidigen.
Den geteilten 3. Platz erreichten Jürgen
Sölch und Manfred Dobler. Nach der
Siegerehrung klang der Abend „beim
Griechen“ gemütlich aus. (lpn)

SPORT

ASVkürte seine Tischtennismeister

Die besten Tischtennisspieler des ASVUndorf FOTO: NEUHOFF

HEMAU. Im Fasching in Hemau ist der
Feuerwehrball jedes Jahr ein Höhe-
punkt. Mit der Lieblingsband der Feu-
erwehr „Bebbi & Hans Band“ feierten
die Ballbesucher kräftig im Bruckmei-
ersaal, darunter waren auch die vielen
Festdamen der Jubelwehr des Jahres
2017.

Beigetragen zur Unterhaltung hat
die PrinzengardeHemaumit ihren bei-
den Prinzenpaaren Veronika II. und
Markus II. sowie Viona und Simon II.
Die „Funkis“ und die große Garde zeig-
ten jeweils einen gelungenen Garde-
tanz. Die Ehefrau des Vorsitzenden,
Andrea Eichenseher, erhielt einen Or-
den vom Prinzenpaar überreicht. Um
Mitternacht führten die Mädels und
Jungs einen gelungenen Showtanz in

wechselnden Kostümen auf. Das Mot-
to war „Highlife at Highschool“. Die
Ballbesucher waren begeistert und
spendeten der ganzen Truppe einen

kräftigen Applaus. Bis spät in die
Nacht spielte die Bebbe & Hans Band
zünftig auf und die Tanzfläche war
stets gut belegt. (lbt)

FASCHING

Showtänze undOrden beimFeuerwehrball

Die Hemauer Prinzengarde bei ihrem Showtanz FOTO: BEIL

HEMAU. Wenn kleine Drachen mit
Prinzessinnen, Cowboys, Indianern,
Feen und Piraten fröhlich singen und
tanzen, dann steht fest: Es ist Kinderfa-
sching! Zum ersten Mal veranstalteten
die Hemauer Herzen dieses Event für
alle Kinder. Die Kleintierzüchterhalle
war mit kleinen und großen Gästen
voll ausgefüllt. Die Kinderprinzengar-
de stimmte, begleitet von den Prinzen-
paaren, die kleinen Gäste schwungvoll
auf die fünfte Jahreszeit ein. „Rimba-

Ramba, Zimba-Zamba“ und schon be-
gann das lustige Zauber-Mitlach-Thea-
ter von Monique Sonnenschein. Mit
ihr erlebten die Kinder zauberhafte
Stunden.Die Zauberkünstlerinwar bei
der großen Kinderschar voll in ihrem
Element und zauberte für die kleinen
Besucher mal so einfach Dinge weg.
Und was verschwand, wurde mit den
Kindern und etwas Zaubersalz wieder
hergezaubert! Ein toller Nachmittag
nichtnur fürkleineMaschkerer. (lbp)

FASCHING

Rimba-Ramba in der Züchterhalle

Die Kinder waren von den Zauberkunststücken hingerissen. FOTO: POPP

BRUNN. Der Kindergarten der Ge-
meinde Brunn ist so gut ausgelastet,
dass zu befürchten ist, dass in Zukunft
nicht genug Plätze für die steigende
Kinderzahl zur Verfügung stehen. Des-
halb ist eine weitere Einrichtung ge-
plant. Der Gemeinderat stellt die not-
wendigen Überlegungen zu Standort,
Größe und Konzept an. Gesucht wird
auch ein Betreiber, der über die erfor-
derlichenErfahrungenundOrganisati-
onsstrukturenverfügt.

Bürgermeister Karl Söllner hatte da-
zu Martin Steinkirchner vom Regio-
nalverband der „Johanniter“ zur Ge-
meinderatssitzung eingeladen, um das
Gremium zu informieren. Ein Haupt-
standbein der Johanniter ist die Kin-
der- und Jugendbetreuung, die in etwa
100 Krippen, Kitas und Jugendheimen
stattfindet. Dazu bauen die Johanniter
eigene Heime, treten aber meist in Zu-
sammenarbeit mit Kommunen als
Träger auf. Ein Personalschlüssel von
1:8 bis 1:10 kann aufgrund der Vernet-
zung der Einrichtungen gewährleistet
werden, da in Krankheitsfällen schnel-
ler Ersatz zur Verfügung steht. Als
Kernzeit für Kinder werden die vorge-

schriebenen20Stundenangesetzt.
Die Mitarbeiter seien hoch moti-

viert, da die Johanniter als Arbeitgeber
einen guten Ruf hätten und in Bezah-
lung, Aus- undWeiterbildung alles für
ein erfolgreiches Arbeiten tunwürden.
Das Motto sei „Kinder sollen Kinder
sein“. Deshalb könnten auch Eltern
mitarbeiten. Religiöse Einschränkun-
gen gebe esnicht.

Keine Einwände hatte der Gemein-
derat gegen den Bau eines teilüber-
dachten Freigeländes für Kühe, für das
eine Voranfrage eingereicht worden
war. Bei einem Bauantrag wurde die
Befreiung vom Bebauungsplan erteilt.
Für die Einrichtung von kostenlosen
WLAN-Hotspots, von denen bayern-
weit 20 000 angelegt werden sollen,

musste der Gemeinderat überlegen,
welche Standorte dafür infrage kom-
men. Vorgeschlagenwurden die Stock-
bahn in Frauenberg unddas alte Schul-
haus in Brunn. Nach der Prüfung der
technischen Machbarkeit soll die In-
stallation beantragt werden. Die Bür-
ger können noch Alternativen ins Ge-
sprächbringen.

55 000 Kilowattstunden Strom be-
nötigt die Gemeinde jährlich. Der Ge-
meinderat entschied, dass dieser zu100
Prozent aus regenerativen Quellen be-
zogen wird. Begrüßt und unterstützt
wurde ein Antrag des OGV, zwei Hoch-
beete beim Schulhaus aufzustellen
und auch einen Feldstreifen zur An-
pflanzung von Kartoffeln und Garten-
früchten zuzuweisen.

Bürgermeister Söllner hatte eine
Übersicht über die Kindergartenab-
rechnungen der letzten Jahre erarbei-
tet, die auch die Defizite erläutert, da-
mit die Entwicklung der Kosten über-
sichtlich wird. Die Gemeinderäte
mahnten die Erstellung einer Satzung
für die Plakatierung von Wahlen an.
Das Gremium möchte so dem Wild-
wuchs, der normalerweise entstehe,
entgegenwirken. Die Ausschreibung
für das Löschfahrzeug wird in Angriff
genommen, damit Zuschüsse bean-
tragtwerdenkönnen.

Der Haushalt konnte noch nicht
mit endgültigen Zahlen erstellt wer-
den, da bis jetzt wichtige Daten wie
Einnahmen aus Steuern, Abgaben etc.
fehlen. Söllner bat das Gremium, den
vorliegenden Plan genau durchzuse-
hen und Änderungswünsche und Er-
gänzungen rechtzeitig einzubringen.

Neuer Kindergarten
braucht einen Träger
POLITIK ImGemeinderat
Brunn stellten die Johan-
niter ihr Konzept vor. Sie
betreuen etwa 100 Kin-
dereinrichtungen in der
Region.
VON MANFRED W. KOX

Der Kindergarten in Eglsee stößt an seine Kapazitätsgrenzen. Im Brunner Gemeinderat stellten sich die Johanniter
als möglicher Träger einer zweiten Einrichtung vor. FOTO: KOX

GEMEINDERAT IN KÜRZE

Johanniter:DieOrganisation be-
steht seit 1983 in der Region und
bietetmit 820Mitarbeitern und
600Ehrenamtlichen ein breites
SpektrumanHilfsangeboten für al-
le Lebenslagen von derGeburt bis
zumTod.

Widmungen: Erneut befassten
sich die BrunnerGemeinderätemit
der Aktualisierung des Straßen-
undWegenetzes. 23 Positionen
wurden behandelt und Längenän-
derungen undUmwidmungen ein-
stimmig beschlossen.Nach der
Auslegungwerden diese Verände-
rungen rechtskräftig.

UNDORF.Der Gartenbauverein Undorf
ist eine lebendige Gemeinschaft, die
seit Jahren zusammenhält und etwas
auf die Beine stellt. Die jüngstenAktio-
nen waren die umfassende Renovie-
rung des Vereinsheimes mit knapp
7000 Einsatzstunden und die jährliche
Christbaumsammelaktion. Vorsitzen-
derGünther Scherl hatte deswegen sei-
neHelfer zumDank zu einemEssen in
das SportheimdesASVUndorf eingela-

den. Scherl dankte auch 2. Bürgermeis-
ter Josef Bauer für die finanzielle Un-
terstützung des Markts bei der Sanie-
rung. ImRahmender Feier überreichte
der Vorsitzende 700 Euro aus der Sam-
melaktion an Ursula Geier, Vorsitzen-
de der Lebenshilfe Regensburg. Geier
zeigte sich hocherfreut und versicher-
te, dass jeder Euro für den Neubau ei-
nes Wohnheims für Behinderte ver-
wendetwird. (lpn)

VEREINE

Gartler spendeten 700 Euro

Der OGVUndorf spendete 700 Euro an die Lebenshilfe. FOTO: LPN
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